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Kreiselternrat 21 (Altona-Kern) 
 

Protokoll der Kreiselternratssitzung 
Datum: 
23.02.2021 

 
Anwesend: 
GS: ARN – BAH – ELB – GFL – KFL – LOK – LOU – MEN – ROT – STE – THA – THS – TRE – 
WIN 
STS: BAH – FLO – KTS – MBS 
GYM: ALL – ALT – CHR – HOC – DFG – OTH – STR 
SON: BHK – HIR – KIE – RCR – RBE 
PRI: AHF – PSA – KSD – KSE – BUO – BUG – RSS 
BER: BEA – FSP – BTK 
 
Eingeladene Gäste: ./. 

Zeit: 
19:30-21:20h 
 
Ort: 
Grundschule Groß Flottbek 
(virtuell) 

 

Verlauf und Ergebnisse: 
TOP 1 – Begrüßung u. Genehmigung der Protokolle vom 30.11.2020 und 19.01.2021 
Beide Protokolle werden einstimmig genehmigt. 
Die Protokollführung der heutigen Sitzung übernimmt Steffen Smollich (ER/KER, Grundschule Groß 
Flottbek) – herzlichen Dank! 
TOP 2 – ‚Abitur 2021‘-Initiative des Gymnasiums Altona 
Keine Rückfragen, kein weiterer Gesprächsbedarf. (Schule war heute nicht vertreten.) 
TOP 3 – Schule in Corona-Zeiten 
Nachfrage: Wie ist Situation in Grundschulen? 
 Erfahrungen unterschiedlich, insgesamt aber besser. Videokonferenzen funktionieren besser 

und werden mehr genutzt. Organisation der Beschulung auch im Distanzunterricht an den 
Schulen unterschiedlich, sehr abhängig von Lehrkräften.  

 Auslastung der Vor-Ort Beschulung erreicht an manchen Standorten langsam 30%. 
Kommentar: Es wurde behördenseitig verabschiedet, dass Anwesenheit von Erziehungsberechtigten 
bei Videokonferenzen NICHT gegen Datenschutz widerspricht (§98c); s. auch http://www.landesrecht-
hamburg.de/jportal/portal/page/bshaprod.psml?nid=3u&showdoccase=1&doc.id=jlr-
SchulGHAV34P98c&st=null (vgl. ebenso: „Recht am eigenen Bild“ der Lehrkräfte)  
Streaming des Unterrichts bei Wechselunterricht wird aufgrund des Datenvolumens nicht möglich 
sein. Ggf. nur für Abiturjahrgang angedacht. 
Anregung: Weiter Druck aus Elternschaft zu machen, mehr Datenbandbreite für Schulen 
bereitzustellen.  
Unklarheit, ob mittlerweile bereitgestellte finanzielle Mittel nicht nur für Hardware eingesetzt werden 
können, sondern auch für Personalaufwendungen. 
 Antwort: Es ist möglich, auch für Personalaufwendungen finanzielle Mittel zu bekommen, 

allerdings viel zu gering, um effektiv Support für Schulen einzukaufen. 
 Nachbesserung von Internetanbindung der Schulen geht sehr langsam, für Grundschulen 

kann sich das noch Monate hinziehen. Es ist sehr schwer, an Informationen zu kommen. 
Anregung hier Forderung an die Politik zu wenden, damit Schulen ausreichend administratives 
Personal für den Aufbau und Instandhaltung der digitalen Infrastruktur der Schulen bereitgestellt 
bekommt/einstellen kann. Hinweis: BSB verweist in solchen Fällen gerne auf die ‚Schulautonomie‘. 
 Es gibt dazu eine Behördenanweisung, die im Nachgang im KER versandt wird. 

Es gibt einen IT-Beauftragten des Senats. Kontakt: Martin Brause (CDO/BSB), ggf. Themen hier 
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adressieren. (s. dazu: https://www.buergerschaft-
hh.de/parldok/dokument/73333/digitalisierung_an_hamburgs_schulen.pdf) Thema wird weiter vom 
KER verfolgt. 
TOP 4 – Bericht aus der Elternkammer (EK) 
Bericht wird nachgereicht, da die Gremien der EK zeitgleich getagt haben. 
TOP 5 – Verschiedenes 
Anregung: Schulleitungen sollten mehr Unterstützung erhalten. Die Anforderungen steigen (durch 
Corona, durch Digitalisierung, etc.) das Personal wird aber nicht ausgebaut. Vorschlag, für mehr 
Unterstützung der Schulleitungen zu werben, um mehr Kommunikation zu ermöglichen und Druck 
aus dem System zu nehmen. 
Anmerkung: es gibt anscheinend eine Vereinbarung im Koalitionsvertrag, ähnlich wie in 
Krankenhäusern, der Schulleitung eine „Verwaltungs-Geschäftsführung“ zu Seite zu stellen… (s. dazu: 
https://www.hamburg.de/senatsthemen/koalitionsvertrag/schule-und-berufsbildung/ 
(…) Alle weiterführenden Schulen und große Grundschulen mit mehr als 500 Schüler*innen sowie alle Schulen, die im Rahmen des 
Schulentwicklungsplans um mindestens einen Zug wachsen, sollen durch zusätzliches Verwaltungspersonal für schulische Verwaltungsleitungen gestärkt 
werden. Die Personalmittel aller Schulen werden entsprechend um rund 5,5 Millionen Euro erhöht. Insgesamt stehen den Schulen durch diese 
Maßnahme zusätzliche 110 Stellen zur Verfügung. (…)  (steht unter der Überschrift „Hamburgs erfolgreiches Schulsystem wird bewahrt – der 
Schulstrukturfrieden besteht weiter“ im ersten Drittel des Kapitels „Schule und Berufsbildung“) 
Nachfrage: wie geht es mit ausgefallenen Themen weiter, wie z.B. Schwimmunterricht? 
 Sportreferat der BSB hat das Thema in Arbeit, es wird über ‚Schwimmferien‘ (analog 

Lernferien)/Gutscheinlösung nachgedacht, um Kindern Schwimmkurse zu ermöglichen, o.ä. 
Vorschlag: Eine Vernetzung mit Partnerschulen weltweit könnte für Kinder interessanter Austausch 
sein, da andere Kinder an anderen Orten auf der Welt in ähnlicher Situation sind – Effekt: Motivation 
der Kinder allgemein und Erfahrung in der sinnvollen Nutzung des Internets. Vorschlag, hierzu eine 
Hamburg-weite Initiative zu starten. 
Kontakt zu „Tide“ (https://www.tidenet.de/mitmachen/jugendliche-kinder/medienscouts) könnte 
hierfür genutzt werden. 
Offener Brief der Grundschulen: relativ viele Grundschulen beteiligen sich. In nächster KER soll es 
eine halbe Stunde extra vorab (Sitzungsbeginn: 19:00h) mit der Schulaufsicht Frau Jasper zu diesem 
Thema geben. Dann auch ggf. mit ersten Erfahrungen aus Hybridunterricht. Einladung kommt mit der 
regulären KER Einladung.  
AG Schulplanung (‚Baugruppe‘) für Altona als Extraarbeitsgruppe ist bisher wenig gefragt. Gruppe soll 
erstmal trotzdem weitergeführt werden, da KER erwartet, dass wichtige Themen kommen werden 
(z.B. Neugestaltung Trabrennbahn). Ggf. soll im KER zu der Arbeitsgruppe noch mal Werbung gemacht 
werden. Bislang nicht informierte Interessenten werden mit bereits aktiven VertreterInnen vernetzt. 
Vorschlag: Würde eine Best-Practice Datenbank für Schulbauaktivitäten helfen, um Austausch zu 
gleichen Themen an verschiedenen Schulen zu ermöglichen, bzw. Wiederholung von Fehlern zu 
vermeiden? 
 BSB ist für Schulbau zuständig, KER ist nicht wirklich dafür da, BSB zu unterstützen. Dieses 

Thema ist gut, würde aber den Rahmen auch aufgrund der Diversität und Komplexität des 
Themas sprengen. 

Rückmeldung/Vorschlag: Es gibt einen Augenarzt, der in der Schanze Erfahrungen mit Luftfilteranlage 
gemacht hat. Sollte man dieses Thema mit dem Arzt als Referenz aufgreifen? 
 Thema ist in Hand der einzelnen Schulen. Diese müssen die Geräte aus eigenem Budget 

anschaffen, wenn sie möchten. Schulbehörde empfiehlt die Anschaffung nicht! 
Bei Bedarf/Interesse: Bitte einmal direkt an die KER-Vertretung GS Arnkielstraße wenden! 

Aktualisierung der KER21-Webseite: Webseite wird in Zukunft von Stadt zu Verfügung gestellt. Seite 
soll dann umgezogen, erneuert werden und auch für KER internen Austausch nutzbar gemacht 
werden. Thema ist jedoch aufgrund momentan anderer dringenderer Themen aktuell etwas 
zurückgestellt worden. Falsche Terminangaben etc. bittet der Vorstand aktuell zu entschuldigen. 
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KER21-Termine 2020-2021 (jeweils 19:30 Uhr) 
Di, 27.10.20 – Schule Trenknerweg – Gast: Stefani Voß (BSB – Beratungsstelle Gewaltprävention; Thema: 
Kinderschutzkonzept) 
Mo, 30.11.20 – V I R T U E L L – Theodor-Haubach-Schule – Gast: Stadtteilarchiv Ottensen e.V. 
Di, 19.01.21 – V I R T U E L L – Stadtteilschule Bahrenfeld 
Di, 23.02.21 – V I R T U E L L – Grundschule Groß Flottbek 
Mi, 24.03.21 – Schule Rothestraße 
Mo, 26.04.21 – Loki-Schmidt-Schule  
Di, 25.05.21 – Stadtteilschule Flottbek (angefragt)  
Mi, 16.06.21 – Louise Schroeder Schule (angefragt) 
https://sites.google.com/site/ker21altona/schuljahr-2019-2020 (nicht aktuell!) 
Weiterführende Informationen: 
1. Beschlüsse der Bezirksversammlung Altona: 
https://sitzungsdienst-altona.hamburg.de/bi/pa021.asp (Sitzungsübersicht) 
2. Referentenfolien unter Homepage des KER 21: 
https://sites.google.com/site/ker21altona/schuljahr-2018-2019/protokolle (nicht aktuell!) 
Themenspeicher: 
Der KER21 hat am 27.10.2020 folgende Arbeitsthemen vorgeschlagen: 
- Schulbau, insbesondere Altona Kern, AG SEPL 
- Lehrerversorgung, Stundenausfall, Vertretungen, Kompensationen von Lehrerausfällen 
- Zentralzeugnisse, schuleigene Kompetenzraster, Alleskönner-Versuch: wie geht es weiter 
- Digitalisierung und Medienkompetenzerziehung  
- Ganztagskonzepte und räumliche Rahmenvorgaben 

Kürzel Mitgliedsschulen (anwesend/absent): 
Grundschulen: ARN (Arnkielstraße); BAH (Bahrenfelder Straße); ELB (GTS an der Elbe); GFL (Groß Flottbek); KFL (Klein Flottbeker Weg); LOK (Loki Schmidt); LOU (Louise Schroeder); MEN 
(Mendelssohnstraße); ROT (Rothestraße); STE (GTS Sternschanze); THA (Thadenstraße); THS (Theodor Haubach); TRE (Trenknerweg); WIN (Windmühlenweg) 
Stadtteilschulen: BAH (Bahrenfeld); FLO (Flottbek); KTS (Kurt Tucholsky); MBS (Max Brauer) 
Gymnasium: ALL (Allee); ALT (Altona); CHR (Christianeum); HOC (Hochrad); DFG (Dt.-Frz. Gymnasium); OTH (Othmarschen); STR (Struensee) 
Sonderschulen: BHK (Bildungszentrum Hören und Kommunikation (Elbschule)); HIR (Hirtenweg); KIE (Kielkamp); RCR (ReBBZ Carsten-Rehder-Straße); RBE (ReBBZ Bernstorffstraße) 
Privatschulen: AHF (August-Hermann-Francke-Schule (Christliche Grundschule Hamburg-Bahrenfeld)); PSA (Produktionsschule Altona); KSD (Katholische Schule Dohrnweg); KSE (Katholische Schule 
Eulenstraße); BUO (Bugenhagenschule Ottensen); BUG (Bugenhagenschule Groß Flottbek); RSS (Rudolf-Steiner-Schule Ottensen) 
Berufliche Schulen: BEA (Berufliche Schule Energietechnik Altona); FSP (Staatliche Fachschule für Sozialpädagogik); BTK (Hochschule für Gestaltung) 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


